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Ermittlungen gegen mutmaßlichen
Pädophilen-Ring in Hannover

intensifiziert
Ermittlungen in Hannover decken mutmaßlichen
Pädophilen-Ring auf, der sich als Fan-Club eines

Kinderchors tarnte.

Hannover. Der Fall eines mutmaßlichen Pädophilen-Rings, der
sich als Fan-Club eines französischen Kinderchors ausgab, wirft
ein Schlaglicht auf ein tiefgreifendes Problem in der
Gesellschaft. Ermittlungen der Staatsanwaltschaft Hannover
haben ergeben, dass sich unter den Verdächtigen auch mehrere
Personen aus der Region Norddeutschland befinden.

Ermittlungen in vollem Gange

Eine Durchsuchung der Wohnung eines 65-jährigen ehemaligen
Chorleiters in Seelze brachte die Ermittler auf die Spur des
mutmaßlichen Rings. Dieser steht im Verdacht, zwischen 2021
und Anfang 2024 einen damals 13-jährigen Jungen aus dem
Raum Leipzig sexuell missbraucht zu haben. Die Ermittlungen
konzentrieren sich auf den Erwerb, Besitz und die Verbreitung
von kinder- und jugendpornografischen Materialien.

Verdeckte Strukturen des Rings

Die Staatsanwaltschaft Hannover verfolgt einen Fall, bei dem 19
Verdächtige, darunter hauptsächlich Deutsche und einige US-
Amerikaner, an einer Veranstaltung in Frankreich beteiligt
waren, die offiziell einen liebevollen Umgang mit einem
Kinderchor propagierte. Die Männer im Alter zwischen 36 und 75



Jahren sind als Chorleiter oder private Musiklehrer aktiv
gewesen. Dies wirft Fragen zur Vertrauenswürdigkeit solcher
kulturellen Einrichtungen auf.

Wichtige internationale Zusammenarbeit

Die Ermittlungen werden nicht nur lokal, sondern auch
international geführt. Die französischen Behörden sind
eingeschaltet, da einige der mutmaßlichen Vergehen dort
stattfanden und daher überregionalen Aufklärungsbedarf
besteht. Laut „Hannoverscher Allgemeinen Zeitung“ wurden
Ende April mehrere Objekte, darunter Wohnungen und
Fahrzeuge der Beschuldigten, durchsucht.

Gesellschaftlicher Einfluss und betroffene
Gemeinschaft

Die Enthüllungen über den mutmaßlichen Pädophilen-Ring und
dessen Tarnung als harmlose Gemeinschaft des Kinderchores
stellen auch die betroffene lokale Gemeinschaft vor eine
Herausforderung. Eltern und Angehörige sind besorgt über die
Sicherheit ihrer Kinder und die potenziellen Auswirkungen auf
kulturelle und musikalische Angebote in der Region. Initiativen
zur verstärkten Aufklärung und Sensibilisierung über sexuelle
Übergriffe sind jetzt wichtiger denn je.

Ausblick auf weitere Ermittlungen

Aktuell werten die Ermittler mehr als 10.000 Beweismittel,
insbesondere Datenträger, aus. Ein Sprecher der
Staatsanwaltschaft konnte noch keine genauen Angaben zur
Dauer der Verfahren oder zu möglichen Anklagen machen. Es
bleibt abzuwarten, wie sich dieser besorgniserregende Fall
weiterentwickeln wird und welche rechtlichen Schritte
eingeleitet werden.

Die Gesellschaft steht vor der Herausforderung, das Vertrauen in



kulturelle und pädagogische Institutionen wiederherzustellen,
während die Ermittlungen über den mutmaßlichen Pädophilen-
Ring andauern.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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